
Amtliche Mitteilung  zugestellt durch  

Zusteller für Essen auf Rädern gesucht! 
Für die Zustellung von Essen auf Rädern sucht die Marktgemeinde 
St. Marienkirchen  an  der  Polsenz  dringend  Personen mit  Führer‐
schein B und eigenem PKW, die es sich vorstellen können, diesen 
sozialen  Dienst  gegen  einen  kleinen  Unkostenbeitrag  zu  über‐
nehmen. 

Nach dem plötzlichen Tod von Herrn Gottfried Augeneder, der die‐
se  Tätigkeit  in  den  letzten  17  Jahren  unermüdlich  und  in  äußerst  
verlässlicher Weise durchgeführt hat, klafft nun eine große Lücke. 

In  den  letzten  Tagen  hat  sich  dankenswerter Weise Herr  Johann 
Schönauer  bereiterklärt,  für  Gottfried  Augeneder  einzuspringen.  
Nun soll aber möglichst rasch wieder eine dauerhafte und für alle 
Beteiligten günstige Lösung gefunden werden. 

Erstrebenswert  wäre  es,  wenn  sich  
mehrere  Interessenten  finden  würden,  
die  sich  z.  B.  im  Wochenrhythmus  
abwechseln. So könnte die Belastung  für 
den/die  Einzelnen  niedrig  gehalten  
werden und gleichzeitig wäre bei Urlaub 
oder Krankheit für Ersatz gesorgt. 

Bitte  helfen  Sie mit,  damit wir  diesen wichtigen  und  hilfreichen 
Dienst  an unseren betagten Mitbürgern  aufrechterhalten  können 
und melden Sie sich umgehend am Marktgemeindeamt. 

 0 72 49 / 47 1 12    
Email: gemeinde@st‐marienkirchen‐polsenz.ooe.gv.at  

Der Bürgermeister 

Kranaufsatz für Lastwagen zu verkaufen 
Die Marktgemeinde St. Marienkirchen an der Polsenz verkauft einen 
abnehmbaren Heckkran für den Steyr LKW.  

   

Essen auf Rädern 

 

Der  Heckkran  hat  das  Fabrikat  
Palfinger PK 7000.    
Er  kann  nach  Rücksprache  mit 
dem Bauhof besichtigt werden. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
beim Marktgemeindeamt  bzw. 
bei unseren Bauhofmitarbeitern 
und geben ein Gebot ab. 

 0 72 49 / 47 1 12    
Email: gemeinde@st‐marienkirchen‐polsenz.ooe.gv.at  
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Oktober 2012 



 
POSTABHOLSTELLE AM MARKTGEMEINDEAMT 

 

Mit Anfang Oktober hat die Österreichische Post AG wieder einmal ihre Zustellrayone etc. geän‐
dert. Dies  führt dazu, dass auf dem Marktgemeindeamt die Post meistens erst zwischen  10:00 
und 11:00 Uhr vormittags zugestellt wird. 

Mit  dieser  Zustellung  erfolgt  auch  die  Anlieferung  der  Pakete  und  Rsa  ‐  bzw.  Rsb  ‐  
Briefe etc., die am Vortag nicht zugestellt werden konnten. 

Bitte beachten Sie, dass Sie Poststücke  , für die Sie einen gelben Abholschein  in 
Ihrem Postkasten vorfinden, erst am nächsten Werktag ab ca. 10:30 Uhr abholen 
können ‐ (sie werden erst zu diesem Zeitpunkt angeliefert). 

Wir  bitten  um  Verständnis  und  machen  gleichzeitig  darauf  aufmerksam,  dass  diese  
Umstellung  nicht  im  Einflussbereich  der  Marktgemeinde  liegt  sondern  vielmehr  
ausschließlich von der Post AG ausgeht! 

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde St. Marienkirchen an der Polsenz, Kirchenplatz 1, 4076 St. Marienkirchen an der Polsenz 
Redaktion: Marktgemeinde St. Marienkirchen an der Polsenz, ( 07249 / 47112, E‐Mail: gemeinde@st‐marienkirchen‐polsenz.ooe.gv.at  

Erscheinungsort: St. Marienkirchen an der Polsenz   l   Eigenvervielfältigung   l   Verlagspostamt: 4070  Eferding  

SAMMLUNG LANDWIRTSCHAFTLICHER FOLIEN 2012 

Abgegeben werden können wiederum: 
• Landwirtschaftliche Wickelfolien  
• Fahrsilofolien 
• Unterziehfolien 
• Netze  und  Schnüre  im  Sack  können  in  den  3  Altstoffsammelzentren  und  beim ÖKOTAINER  

kostenlos abgegeben werden!  

Für Netze und Schnüre können ab sofort  im Altstoffsammelzentrum Eferding Säcke abgeholt werden! 
(auch bei der Sammlung erhältlich!) 

Das Material muss zudem in sauberem Zustand angeliefert werden!  

Nicht übernommen werden können Vlies und Verpackungen (ASZ).  

Wir  weisen  darauf  hin,  dass  nach  der  Sammlung  beim  Ökotainer  keine  Folien  
angenommen werden und die Abgabe im Altstoffsammelzentrum kostenpflichtig ist.  

Dieser Sammeltermin und – standort gilt vorwiegend für Gemüsebauern, kann aber selbstverständlich 
von jedem bezirksansässigen Landwirt, unabhängig der Gemeindezugehörigkeit in Anspruch genommen 
werden. 

im Lagerhaus Haibach  

am Freitag, 19. Oktober 2012 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 


